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Schmissiges und "wildes Zeugs"  

230 Zuhörer bei Serenade mit "Waldnaabtaler Musikanten"  

Er begann und endete ziemlich gesittet, der Auftritt der "Waldnaabtaler Musikanten" - 

nämlich mit dem schmissigen "Deutschmeister Regimentsmarsch" und dem "Bayerischen 

Defiliermarsch". Dazwischen zeigten sich die zehn Musiker am Donnerstag vor rund 230 

Gästen in der Freizeitanlage mit einem witzig-chaotischen musikalischen Stilmix allerdings 

wenig "serenadenhaft".  

 

Ob es nun der Abgesang auf den "Holzmichl" war oder das "Bruttosozialprodukt" von "Geier 

Sturzflug" - in der Musikauswahl legten die Neustädter Lokalmatadoren, die vor kurzem 

sogar bei einem Gefängniswärtertreffen in Stadelheim auftraten, nur auf eines Wert, nämlich 

auf den Spaßfaktor. Daher tat auch eine durch technische Probleme sehr schräge Version von 

"Heidi" der Stimmung keinen Abbruch. Mit dem von vielen der begeisterten Gäste als 

Highlights des Programms empfundenen "Klarinettenmuckel" im Big-Band-Stil mit Banjo-

Unterstützung oder dem argentinischen Tango-Standard "Ole guapa" bewiesen die Musiker, 

dass sie sich stilistisch nicht festlegen lassen wollen. So kehrten die "Waldnaabtaler 

Musikanten" mit Stücken wie der Polka "Sonnengrüße" oder dem "Bozner 

Bergsteigermarsch" auch immer wieder zur "Volksmusikschiene" zurück. Sommerlich wurde 

es bei ihren Versionen von "Volare", "Que sera" und "Sommer in der Stadt".  

 

Die Krönung des von den "Waldnaabtalern" selbst als "wildes Zeugs" bezeichneten 

Konzertteils war aber "Wa(h)lkampf". Der von Funny van Dannen für die "Toten Hosen" 

geschriebene Song erhielt wie alle anderen Stücke auch die gewisse "Waldnaabtaler"-Note 

und wurde stilecht mit einem aufblasbaren Orca-Wal zudem "visuell unterstützt". 


